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Traditionsverband des  

k.u.k. Infanterieregiment No. 59 „Erzherzog Rainer“ 
 

 
 
 

Nun ist das Jahr 2014 auch schon wieder Geschichte! 
 
 
Für den Traditionsverband des k.u.k. Infanterieregiment No. 59 „Erzherzog Rainer“ brachte das Jahr 2014 wie-
der einen Vielzahl von Veranstaltungen und Ausrückungen im In- und Ausland. Ein Teil der Veranstaltungen 
stand ganz im Zeichen des Gedenkens an den Ausbruch des 1. Weltkrieges im Jahre 1914. Oftmals wird dieses 
Ereignis auch als Beginn des „Großen Krieges“, der bis 1945 dauern sollte, bezeichnet. Man könnte auch sagen, 
es war der Beginn des zweiten 30jährigen Krieges. 

Begonnen hat das Jahr 2014 
mit einer Ausrückung nach 
Tirol, zum Jahrestag des Kai-
serschützenbundes Tirol, in 
Ampass. Ihr folgte das Tradi-
tionelle Schiwochenende in 
Maria Alm und die 55-zigste 
Anton Wallner Feier in 
Thalgau, bei der Fahnenab-
ordnungen aller 109 Schüt-
zenkompanien des Landes 

Salzburg anwesend waren. 
     

Anfang März stand dann wieder der, schon zur Regel geworde-
ne, Regimentsausflug nach Wien, diesmal mit dem Besuch der 
Spanischen Hofreitschule und der Schatzkammer am Programm. 
Ihm folgte die Teilnahme an der 23. Frühjahrsparade in Linz, 
die vom k.u.k Traditions Dragonerregimentes No. 7 „Herzog 
von Lothringen und Bar“ veranstaltet wird und der Besuch bei 
der Salzburger Bürgergarde bei ihrem Georgi Kirtag am 
Kapitelplatz, sowie der Besuch bei den Landwehrschützen 
Wals anlässlich ihres Schützenjahrtages. 
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Im Mai ging es ein zweites Mal 
nach Tirol, zum Traditionsverband 
des k.k. Tiroler Kaiserschützen-
regimentes II, Hall und Umge-
bung.  
 
Nach einem gemütlichen Abend in 
ihrem Vereinsheim und Museum 
fuhren wir am nächsten Tag weiter 
nach Kötschach-Mauthen um an 

der Ausstellungseröffnung „1914 – Der Anfang vom Ende“ der Dolomitenfreun-
de teil zu nehmen. Bei dieser Feier war auch SKKH Erzherzog Karl von Habs-
burg-Lothringen anwesend. 
 
        

      
 
In der 2. Maihälfte führte das Österreichische Schwarze Kreuz – Kriegsgräberführsorge eine „Arbeitsfahrt“ nach 
Polen durch, an der auch 2 Rainer teilnahmen. Ziel war die Besichtigung div. Friedhöfe, 19 an der Zahl, im 
Bereich Krakau – Tarnów, aus der Zeit des Ersten Weltkrieges um deren Zustand zu eruieren und gegebenen-
falls Sanierungsmaßnahmen in die Wege zu leiten. 
Auf einem der Friedhöfe wurde das Grab von Johann Wieland, dem Großonkel von Hans und Paul Wieland, 2 
Mitglieder des Traditionsverbandes IR 59, gefunden bzw. aufgesucht. 
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Am Tag vor der Heimfahrt kam es auch noch zu einem Zusammentreffen mit dem österr. Botschafter in Polen 
und dem österr. Honorarkonsul in Krakau sowie dem Woiwoden (Landeshauptmann) von „Klein Polen“. 
 

           
 
28.06.2014 – der Tag des Attentates von Sarajevo jährte sich zum 100tertsten 
Mal.  
Sonntag, 28. Juni 1914, 10:55 – der Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand 
Carl Ludwig Joseph Maria von Österreich-Este und seine Gemahlin Sophie 
Herzogin von Hohenberg sind tot – einem Attentat in Sarajevo zum Opfer 
gefallen. 
Anlässlich dieses Jahrestages 
fand im Schloss Artstetten / 
Niederösterreich, der Begräb-
nisstätte des Paares, eine Ge-
denkfeier statt. 72 Abordnun-
gen, mit 65 Fahnen und 561 
Uniformierten, aus fast allen 
Ländern der ehemaligen ös-
terr.-ung. Monarchie nahmen 
daran teil. Von Salzburg war 
der Traditionsverband des k.u.k. IR 59 „Erzherzog Rainer“, der Rainerbund, die 6er Dragoner und der Kaiser-
schützenbund, mit Abordnungen vertreten. 
Die 4er Dragoner, Kaiser Ferdinand, aus Enns nahmen den Gedenktag zum Anlass um einen 2 Tage Gedenkritt, 
für Erzherzog Franz Ferdinand, von Enns nach Artstetten durchzuführen.  
 

           
 
Der Juli 2014 begann mit einer Gedenkmesse für SKKH Dr. Otto von Habsburg-Lothringen in der Pfarrkir-
che Wals und fand seine Fortsetzung mit der Weihe der Feldstandarte des 1. Regimentes der Tiroler Kaiser-
jäger, in Anwesenheit SKKH Erzherzog Georg von Habsburg-Lothringen, in Schwaz. 
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Mitte Juli stand dann die erste große Ausrückung nach Italien am Programm, die Teilnahme an der Alpini 
Wahlfahrt auf dem Ortigara in der Gemeinde Asiago, auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden. Diese Aus-
rückung gehört schon zu den Fixpunkten im „Rainer-Jahr“. Auch Heuer war wieder eine größere Abordnung 
„Rainer“, sowohl bei der Kranzniederlegung im Sacrario von Asiago als auch bei der Bergmesse am Ortigara, 
anwesend.  
 

      
 

Selbstverständlich wurde die Ausrückung nach Italien auch wieder 
für geschichtliche Exkursionen genutzt. So stand Heuer eine sehr 
ausgedehnte Besichtigung der Franzensfeste, im Eisacktal und die 
Besichtigung von 2 ital. Forts auf der Hochfläche der 7 Gemein-
den am Programm. Das ital. Fort, Mt. Verena (2.015m), zeigt sehr 
schön die optische Überlegenheit der Italiener auf der Hochfläche, 
in diesem Konflikt. Man könnte fast sagen, der österr.-ung. Fes-
tungsgürtel, und somit die österr.-ung. Linien liegen ihm zu Fü-
ßen. Genützt hat es den Italiener, aus den unterschiedlichsten 
Gründen, aber auch nicht. 
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Diese Ausrü-
ckung leistet, 

meines Erachtens, 
einen sehr großen 
Beitrag zur Völ-
kerverständigung 
und es hat schon 
beinahe den Ein-
druck, dass den 
div. Alpinigrup-
pen, bis hinauf in 

zu den höchsten Offizieren etwas fehlen würde, wenn die „Rainer“ aus Salzburg und Kaiserschützen aus Tirol 
nicht anwesend wären. 

 
Dieser ersten großen Auslandausrückung des Jahres folgten die Teilnahmen an der Feldandacht des k.k. 
Landwehr-Infanterie-Regiment Nr. 2 aus Linz, anlässlich des Regimentsgedenktages in Bad Wimsbach 
Neydharting und die Teilnahme an der Feier „400 Jahre historische Schützenkompanie Thalgau“ in Thalgau. 
 

      
 

      

 

Ende Juli folgte dann noch die 2. Ausrückung nach Italien zum 23. Internationalen italienisch-österreichischen 
Friedenstreffen nach Posina / Trentino. Auch bei dieser Ausrückung standen geschichtliche Exkursionen am 
Programm. Diesmal erwies SKKH Erzherzog Markus von Habsburg-Lothringen dem Veranstalter die Ehre 
seine Anwesenheit. 
 
Der August war dann ein ruhigerer Ausrückungsmonat. Er brachte dem Regiment die Teilnahme an der Kaiser-
zugfahrt von Attnang nach Bad Ischl, der großen, alljährlich Geburtstagsfeier für Kaiser Franz Joseph I. in 
Bad Ischl sowie die Teilnahme an einer Bergmesse in Kirchberg / Tirol, die von unserem Feldkuraten und 
Militärpfarrer Richard Weyringer gehalten wurde. 
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Der September begann, wie der Juli endete, mit einer Ausrückung nach Italien. Wieder luden die Alpini die 
ehemaligen Kriegsparteien zu der Gedenkfeier mit Bergmesse und anschließendem Bergfest ein. Der Mt. Tom-
ba (869m) bildet den östlichen Ausläufer des Mt. Grappa Massivs und befindet sich somit westlich des Piave 
Durchbruch aus den Dolomiten in das oberitalienische Tiefland. In einem Bericht, über den Mt. Tomba, aus 
dem Dezember 1917 ist zu lesen: „Der Berg ist nichts andres als ein aktiver Vulkan: Rauch und Flammen … ein 
Sturm aus Blei bricht rundherum hervor …“ Wie bei solchen Ausrückungen, nach Italien, schon zur Tradition 
geworden standen auch wieder geschichtliche Exkursionen am Programm. Diesmal besuchten wir Orte in der 
Valsugana und an der Piave, die im 1. Weltkrieg teilweise traurige Berühmtheit erlangten.  
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Im September standen dann noch die Teilnahmen an der Eröffnungsfeier des neuen Vereinsheimes der Pran-
gerstutzenschützen Leopoldskron-Moos, an der Gabriele Feier in Schärding sowie am Festzug, anlässlich 
„100 Jahre Trauner Kirtag“, in Traun, auf dem Programm, bevor dann im Oktober die Teilnahme an der 
Übergabe der Riedenburg Kaserne an einen Bauträger und der damit verbundenen Übersiedlung des Militär-
kommandos Salzburg in die Schwarzenberg Kaserne, folgte. 
 

           
 

      
 

Am ersten Oktoberwochenende veranstaltete der Traditionsverband des k.u.k. Infanterieregiment No. 59 „Erz-
herzog Rainer“ wieder die alljährliche Gebirgsjäger Gedenkfeier am Untersberg. 
Bei herrlichem Bergwetter konnten wir über 30 Abordnungen, mit ihren Fahnen, aus Salzburg, Tirol, Oberöster-
reich und Bayern beim Gebirgsjägerdenkmal begrüßen. Auch eine Abordnung aus Italien, vom k.u.k. IR 97-
Freiherr von Waldstätten, dem Küstenlandregiment, konnte wieder begrüßt werden. Das schöne Wetter hatte 
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auch eine Großzahl von Besuchern aus Nah und Fern angelockt, sodass der Bereich des Gebirgsjägerdenkmales 
gut gefüllt war und ein farbenfrohes Bild ergab. Sepp Forcher hielt die, alle ansprechende, Festrede.  
 

           
 

„Ich als Zivilist bin eigentlich, wenn man es genau nimmt, als Festredner für so einen Anlass 
nicht sehr gut geeignet, allerdings wenn man das im zeitlichen Zusammenhang mit dem Jahr 1914 
sieht, dann passt es schon wieder besser. 
1914, das unglückselige Geschehen von Sarajevo war kriegsauslösend, sagt man, es hat al-
lerdings nur eine bedingte Richtigkeit, weil kriegsauslösend waren Zivilisten, es waren Dip-
lomaten, es waren ,schöche Hund´, auf allen Seiten, bei den Russen, bei den Serben ge-
nauso wie bei uns und schließlich ist das eingemündet in einem Krieg, der dann in Wirk-
lichkeit bis 1945 gedauert hat. Weil der 1. Weltkrieg hat zur Folge gehabt diese schreckli-
chen Verträge von Versailles und St. Germain, die die Grundlage geschaffen haben für den 
nächsten Krieg. Also so kann man sagen, diese Zwischenkriegszeit zwischen 1918 und 1939 
war nur eine Pause in einem langen Krieg, der über 30 Jahre gedauert hat. Und die Ös-
terreicher haben immer darunter zu leiden und es ist eine alte Tatsache, die Geschichte 
schreiben immer die Sieger, also uns hat man Kriegsschuld zugespro-
chen, genauso wie den Deutschen und heute kommt man schon langsam 
drauf, also ein Krieg der entsteht nicht so auf einer Seite oder wie 
die Bauern sagen – ein Scheit alleine brennt nicht. 
Ich habe da einen Spruch, den ich mir gedacht habe der passt für 
den heutigen Tag, das ist die Inschrift am Gipfelkreuz des Groß-
glockners: „Wie ihr auf unserer Heimat höchster Zinne steht, die 
durch den dunklen Fels zum Lichte geht, gedenke derer die aus dem 
Licht ins Dunkel gingen, dem Vaterlande helles Licht zu bringen, 
denkt ihnen treu, dann wird dem Mutterland der Tot der Auferste-
hung Unterpfand.“ 
Damit bin ich am Ende der sogenannten Festrede und bitte den 
Wichtigeren…..“ 

 
Die Bergmesse wurde wieder, in altbewehrter Art und Weise, vom Militärpfarrer und Feldkuraten des IR No. 
59, Richard Weyringer gehalten. 
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Ein weiterer Höhepunkt war Heuer der 3 malige Überflug einer Chan-
ce Vought F4U-4 „Corsair“, der Red Bull Flotte, zu Ehren von Bill 
Estes, einem ehemaligen US-Navy Piloten, der viele Jahre ein begeis-
terter Teilnehmer der Veranstaltung war, in Salzburg seinen Lebens-
abend verbrachte und 2013 hier auch verstarb. Zu seinem Gedenken 
wurde auch eine Erinnerungstafel, mit seinem Lebensmotto „Verwirk-
liche deinen Lebenstraum“, montiert. 
 
 
 

Mit der Teilnahme an der 28zigsten internationalen Friedenswahlfahrt des Kameradschaftsbundes, in Maria 
Plain und am Kaiserschützen Gedenktag in Mitteregg / Gaisberg, einer wiederum eindrucksvolle Feier mit 
über 30 Abordnungen, ging der Oktober zu Ende. 
 

      
 

           
 

Der Beginn des Novembers war durch div. Veranstaltungen zum Gedenken an die Gefallenen beider Welt-
kriege gekennzeichnet. Den Anfang machte, wie schon traditionell, das Militärkommando Salzburg bei der Aus-
segnungshalle am Kommunalfriedhof und der anschließenden Feier beim Rainer Obelisken im Kernpark. Ihr 
folgten die Feiern am Judenfriedhof und bei der Hauptpost am Residenzplatz. Die kleine Feier bei der Haupt-
post, der früheren „alten Wache“, stand ganz im Zeichen des Gedächtnisses an die Gefallenen der k.k. freiwilli-
gen Schützen aus Salzburg. Anschließend ging es in die Franziskaner Kirche zu einem Requiem das von der 
Militärmusik Salzburg musikalisch begleitet wurde. 
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Als nächste Ausrückungen folgten Triest und die Martinifeier der Salzburger Bürgergarde. Der Grund für 
die Einladung nach Triest war die Gedenkmesse in der Kathedrale von Triest anlässlich 10 Jahre Seligspre-
chung von Kaiser Karl I, der ja auch „Herr von Triest“ war. Neben einigen österr.-ung. Traditionsverbänden 
wohnte auch SKKH Erzherzog Georg von Habsburg-Lothringen der Feier bei. Im Zuge der Ausrückung wurden 
der größte Friedhof der k.u.k. Armee im Gebiet der Isonzofront, in mehr als 10.000 Soldaten bestattet sind, in 
Gorjansko, das Schloss Miramare von Erzherzog Ferdinand Maximilian von Österreich, dem späteren Kaiser 
von Mexiko und der Mt. San Michele, ein Brennpunkt der 3. Isonzoschlacht, besucht. Auf der Heimfahrt durch 
das Isonzo-, Sočatal wurde auch noch dem Friedhof in Gorni Log / Mittelbreth ein Besuch abgestattet, bevor es 
über den Predil-Pass in Richtung Österreich weiterging. 
 

      
 

           
 

           
 
Am 3. Novemberwochenende standen gleich 3 Ausrückungen am Programm. Den Anfang machte eine Gedenk-
stunde am Lager-, Russenfriedhof in Neu-Anif. Am Abend stand dann eine Messe in Wals und die Eröffnung 
der Ausstellung „Ein Blick zurück – Menschen im Krieg 1914 bis 1918“, in der Bachschmiede an. Dabei hatte 
der Traditionsverband die Ehre die Ehrenkompanie zu stellen.  
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Am Sonntag ging es dann wieder einmal nach Linz, wo die „Linzer 2er“, k.k. Landwehrinfanterierregiment 
Nr. 2, den 100ster Regimentsgedenktag feierten. Der Regimentsgedenktag soll an die Durchbruchsschlacht bei 
Podzamcze – Piliza, ca. 50 km nördlich von Krakau gelegen, vom 18. – 22. November 1914, erinnern. 
 

      
 

      
 
Der Dezember war dann gekennzeichnet durch div. Weihnachtsfeiern an denen wir teilnahmen oder sie selbst 
veranstaltete wie jene des Traditionsverbandes mit dem alljährlichen Regimentsschießen. 
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Neben diesen Veranstaltungen durften die Regimentsmitglieder bei drei runden Geburtstagsfeiern dabei sein. Im 
März bei unserem Lt. Edi Harant und im Juli bei unserem StbsFldw. Johann Wieland jeweils zum 50ziger. Am 
Gedenktag, 100 Jahre Sarajevo, feierte dann unser Kommandant Obstlt. Frhr. Guido v. Zobl-Giebelstadt sen. 
seinen 70ziger. Andererseits hatten wir aber auch die Aufgabe Kameraden, die zur großen Armee abgegangen 
sind, zu verabschieden. 
 

           
 

      
 

 
 
 
Zusätzlich zu diesen Ausrückungen und Veranstaltungen standen auch wieder die allmonatlichen Stammtische 
und div. Exerziertreffen auf dem Programm. 
 
Somit absolvierte der Traditionsverband des k.u.k. Infanterieregimentes No. 59 „Erzherzog Rainer“ im Jahre 
2014, 42 offizielle Ausrückungen, davon 5 mehrtägige im Ausland und 20 weitere Veranstaltungen. 
 
 
Rainer Heil 
Ing. Karlheinz Mattern 
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